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vermochte, der schlich nach notdürftiger Ruhe müde und hoffnungslos
der Heimat zu. Die Buben auf der Straße aber sangen:

„Ritter ohne Schwert,
Reiter ohne Pferd,
Flüchtling ohne Schuh,
nirgends Rast und Ruh' —

so hat Gott sie geschlagen
mit Mann und Roß und Wagen!"

Und hinter den Flüchtigen gellte der höhnende Ruf: „Die Kosaken
sind da!" Dann kam in die flüchtige Masse eine Bewegung des
Schreckens, und schneller wankten sie zum Tore hinaus.

Nach Gustav Freytag. (Bilder aus der deutschen Vergangenheit.)

203. Die preußischen Frauen im Jahre 1813.
1. Als im Frühling des Jahres 1813 die Stunde der Befreiung

schlug und viele tausend preußische Männer zu des Königs Fahnen
eilten, da wollten die Frauen nicht zurückbleiben, sondern auch mit
helfen an der Bettung des Vaterlandes. Mehrere kühne und tapfere
Mädchen zogen, als Soldaten verkleidet, mit in den Krieg; so
Eleonore Prochaska und Charlotte Krüger. Andere veranstalteten
Sammlungen und rüsteten von dem Ertrag die freiwilligen Soldaten

aus. Wieder andere pflegten die Verwundeten. Goldene Trauringe
wurden aus allen Gegenden des Landes zu mehreren Tausenden

dargebracht. Die Geber erhielten dafür eiserne Binge mit dem
Bilde der Königin Luise und der Inschrift: „Gold gab ich für
Eisen.“’ Frauen und Mädchen aus allen Ständen, selbst aus den

höchsten, nähten Kleidungsstücke, wie Mäntel, Hosen und Hemden,
zupften Wundfäden und strickten mit Emsigkeit für die Freiwilligen.

2. Ein glänzendes Beispiel aber gab Ferdinande von Schmettau.
Der Vater, ein Oberst außer Dienst, lebte mit seinen 11 Kindern
von einer kleinen Pension in bedrängten Umständen. Als nun die

öffentliche Aufforderung kam, für das Vaterland zu sammeln, opferte
der Vater seine Staatsschabrackex Mutter und Schwester gaben
ihre Binge und kleinen Schmucksachen. Ferdinande, damals 16 Jahre
alt, hatte gar nichts zu geben und war darüber untröstlich. Sie
sann nach, was sie darbringen könnte. Sie war im Besitze eines

reichen, schönen Haares, das man ihr oft hatte abkaufen wollen; sie
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